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Textl iche Festsetzungen Bebauungspl an "Rernha 1 de/I,ra 1 d straße" 

A. Planungsrechtliche Festsetzunqen 

Gemäß § 9 Abs. 1 Bundesbaugesetz (RBauG) in der Fassung vom 1R.8.76 (3GBl . 1 

S. 2256) mit den Änderungen der 8eschleunigunqsnovelle vom ~.7.1979 (8GB1. I 

S. 949) in Verbindung mit den §§ 1 - 27 der Baunutzungsverordnung (Rau~VC) 

in der Fassung vom 15.9. 1Q77 (BGB1 . T S. 1763) werden folgende textliche 

Festsetzungen getroffen: 

1. Art der baul1chen ~utzung 

{§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 ßBauG i.V. mit §§ 1 - 15 RauNVO) 

Allgemeines I,Johnqebiet (HA) 

- In Anwendung von § 1 Abs. 6 sind rlie Ausnahmen nach 6 ~ Abs. 3 7iff. 1 - 5 

nicht ßestandteil des Planes. 

- In .l\n\l'/endunq von 6 4 Abs. 4 l3auNVO sind in TeilbereichN1 IllnX. ? \.Iohnunqen 
1./' h" d 1 .. i f • h D 1 . t I ) pro rionngeucu r. zu nSS ~ i C;H~ e aneln .. raq .. 

Mischgebiet (MI) 

Siehe Planeintrag! 

2. ~aB der baulichen Nutzuna 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 BBauG i.V. mit §& lfi - 21a ßauNVO, 

- Zahl d~)· Vollgesc:hosse:7l Grundflächenzahl (GQZ) und Gescho3f lächenzahl 

(GFZ) siehe Planeintrag! . 

- ~1it der Festsetzung tU ist ein anrechenbares I in t er qeschof ~ mit der rAst-

setzung +0 ein anrechenbares Dachqeschoß im Sinne von ~ 2 A~s. 8 Landesbau-

ordnung (LBO) zulässi9. 

r~ Anwendung von ~ 16 Abs. 3 Bau~VO wird in Teilbereicben ci1e ~öchst­

grenze i n Form der :raufhöhe fes~qes et zt (siehe Phnf>if't.r-c q ! ). 

3. Hauweise 

(~ 9 Abs. 1 Ziff. 1 ßBauG i.V. mit & 22 BauNV~l 

Im gesamten Plangej iet gilt offe~e gauweise, dip i n Teilhereichen ~i n qe­

. b ~ kt . t ' . 10 Pl i t 1\ sCTlf",fl 9 S ~ ~ S 1 ~"p an!:! .11 fa~ . .' . 



4. Zufahrtsverbot 

(§ 9 Abs. 1 liff. 4 BBauG) 

stUcken an die k 6900 zulässig. (Siehe PlaneintragI) 

5. sthtflächen und von der ?~~auung freizuhaltende rl ächen 

(§ 9 Abs. 1 liff. 10 R8auG~ 

Die fUr die Verkehrssicherhe~t ausqewiesenen Sichtf ~ chc~ ~ i nd von jeqlicher 

baulichen oder sonstiqen sichtbehindernden Nutzvn~ ni t mehr a1 s 0,70 m Höhe 

Uber der Fahrhahnobe~kante freizuhalten. 

Auf den von der Bebauun~ freizuhal tenden Flächen s i n~ Saraqpn unrl Nehenan-

lagen 1.S.v. § 14 BBauG unzulässig. 

6. Private hrUnfläche 

(& 9 Abs . 1 liff. 15 8BauG) 

eie "private GT'i;nfläche" dient der klrdnqärtnerischen '~utz u nrJ bZ\'J. Ger Ap -

lage von Obstg~rten. Die hauliche Nut! unq dieses 1ereiches wird auf Ge-
1 

5chirrhUtten bis 15 rn-'umbauten Raum und Einzäunungen en t sr.r' echend Klein-

bautenerlaß des Jnnenmi nist@riums vom 21.11.1978 beschränkt. 

4usgenommen hiervon s ind di e pr i vaten GrUnfl il"c hen zwischen Rahnlinie und 

Weq 7099. In diesem Bereich sind Zäune und Geschi r rhUt t en von 15 m3 mit ei"~r 

F ens~erf l ~che bis zu 1 Qm sowie einem hi s zu 1 m a usk r~ g e nden Vc rd a c~ l J-

l ässig. das auf den ~auminhalt nicht angerechnet wird. 

7. Le;tungsrj~h~ 
(§ 9 ft.bs. 1 Ziff. 11 QRauG) 

Siehe Planeintraq! 

8. Pfl an~ge _ b~_t_,_Pf ]!. _nzbi ndung 

(§ Q Abs. 1 Ziff . 25 BBauG) 

Im Sinne einer landsclfaf tsoem8ßp.n Finqr li nunq und als Erlissionsschutz (Uinn , 

Staub und Sicht) werden Pflanzgebot e und G e ~ote zur Pfl anzp.rhaltunq festge-

setzt. 
Im östlichen Planbereich entlang des Bahnkörpers sind kl einkronige nic~ t 

hochwac~sende Bäume zu oflanzen. 



ß. Bauordnungsrechtl iche .Festsetzun0e':. 
Gem;;iß ~ 11 der landesbauordnunq f ijr ßaden 1.lijrttf'mherq (LRO) vom 20.6.1972 

(GB1 . S. 352), zuletzt geändert am 12. Fehruar 980 (Gß1. S. 1l(5) ",'urden 

folgende Festsetzungen getroffen: 

1. Dachgestaltung 

1achform und Dachneigung siehe Planeintrag! 

J\l1thrazitfarbene und schwarze Dacheindeckunqr.n sind unzu1ässiCf. 

2, Neb~nanlagen 

GeschtrrhUtten sind in Ho l zverschaluno herzustel en . 

3 . ~ J n _ f! i ed ; gungen 

rJip i'lrl Oi'!<:: Rllndpc:hahngrundstUck anstoßenden Flurstücke sind an der Grenze 

zur Bahn mit einem durchg@h@nd@n Me§ch@ndrähtzäun ohn@ lJff"nunll = Mindest= 

hrei t e 1,2 m - zu schließen. 
r .... , 

4. ~Jerbean 1 agen 
Das Anbringen von Anlagen der Außenwerhunq entlang der K 6900 ist auf eine 

Tiefe von 20,00 m unzulässig. 
Im übrigen Bereich sind Wer~eanlagen nur an d?r St~tte der Leistung unter-

halb der Traufe bis max. 2 Qm zulässiq. Ausqenommen hi ervon sind auf di e 

Hauswand aufgema 1 te Herbeschriften . 

Plakatanschlagetafeln sind unzul~ss1q. 

Him',eis 

Bei dem Kulturdenkmal handelt es sich um eine Friedhofanlage mit 

Gräbern aus der MerOllJingerzei t (S. 7 . Jg. n. ehr.). Bei Badenveränderungen 

innerhalb des dargestellten Bereiches ist das Landesdenkmalamt, Referat 

Bodendenkmalpflege Tübingen, einzuschalten. 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


